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Ein paar Tage später:

Kenta Usui ging an einem warmen Tag zum Bahnhof, da er zu seiner Arbeit in der
Umzugshilfe mit dem Zug fahren musste. Er ging zu der richtigen Linie, und wartete.
Noch zehn Minuten… Er seufzte leise. Ob mit Karin alles in Ordnung war? Sie hatte so
besorgt ausgesehen… Er drehte sich um, um ein wenig auf dem Bahnhof
umherzulaufen. Da erblickte er sie. Ein Mädchen mit Blonden Haaren stand am Rande
des gegenüberliegenden Gleises. Sie wirkte irgendwie verloren, einsam. Sie guckte
verträumt auf das Gleis. Der Zug fuhr ein, kam auf sie zu. Sie machte einen Schritt in
Richtung Bahnsteigkante. Erst jetzt kapierte Kenta, was sie vorhatte. Nur noch ein
Schritt, und sie würde vor den Zug fallen. Nicht!!, schrie Kenta innerlich. Er sprintete
auf das Mädchen zu und zog sie von dem Gleis weg. Der Zug fuhr in den Bahnhof.
Kenta atmete erleichtert auf. Dann sagte er leise: "Das darfst du nicht. Dich
umbringen, meine ich." Das Mädchen kehrte ihm den Rücken zu. Ein starkes Zittern
fuhr durch ihren Körper. Sie drehte sich um. Von vorne war sie sogar noch hübscher
als davor. Ihre großen, grünen Augen füllten sich mit Tränen. Sie klammerte sich an
Kentas Ärmel. "Danke", flüsterte sie. "Danke… Ohne dich hätte ich was Dummes
gemacht.

Kenta stand nun in der Küche seiner kleinen Wohnung. Ein Glück, das Mama nicht da
ist. Die hätte einen riesigen Schreck bekommen, wenn ich plötzlich mit einem
weinenden Mädchen nach Hause kommen würde, dachte er. Dann stellte er die
Tassen auf ein Tablett und ging in den kleinen Wohn- und Schlafraum. Das Mädchen
saß an dem kleinen Tisch, und sah aus, als hätte sie sich etwas beruhigt. Kenta setzte
sich und drückte ihr eine der Tassen in die Hand. "Hier."."Danke.". Schweigen. "Wie…
wie heißt du eigentlich?", brach Kenta die Stille. "Yuri Kizuato.", murmelte sie."Und
du?". "Kenta Usui.". "ah, Usui-kun, also. Danke nochmals." "Keine Ursache." Wieder
Stille. "Äh…äh… Warum… hast du das versucht, wenn ich fragen darf?", fragte Kenta
unsicher. Kizuato schwieg. Dann erwiderte sie:"Ich hab Mist gebaut.". In ihrer Stimme
lag ein heftiges Zittern.
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